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Erkenntnisse des LfV Sachsen zum Monat Juni 2026 

 

A. Rechtsextremismus, REICHSBÜRGER und SELBSTVERWALTER, Sammel-

Beobachtungsobjekt VERFASSUNGSSCHUTZRELEVANTE DELEGITIMIERUNG 

DES STAATES (DEL) 

 

I. Überblick über alle dem LfV Sachsen bekannten Aktivitäten von 

Rechtsextremisten und Angehörigen der Szene der REICHSBÜRGER und 

SELBSTVERWALTER sowie des Sammel-Beobachtungsobjekts 

VERFASSUNGSSCHUTZRELEVANTE DELEGITIMIERUNG DES STAATES (DEL)    

a) Überblick über alle dem LfV Sachsen bekannten extremistischen Aktivitäten 

 

Datum Ort Veranstalter Anzahl der 

Teil-

nehmer 

Beschreibung 

01.06.2026 Zwickau 

(Landkreis 

Zwickau) 

FREIE SACHSEN * Kundgebung; Motto:  

„Zwickau: Stadt des Friedens!“ 

01.06.2026 Chemnitz FREIE SACHSEN 73 Kundgebung; Motto: 

„Montagsprotest der Freien 

Sachsen!“ 

Redner: 

Wolfgang SCHMIDL 

03.06.2026 Raum 

Chemnitz 

KÖNIGLICH 

SÄCHSISCHER 

GEMEINDEVERBAND 

(KSGV) 

* sog. „Prüfertreffen“ 

04.06.2026 Aue-Bad 

Schlema  

OT Aue 

FREIE SACHSEN * Wahlkampfveranstaltung 
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(Erzgebirgs-

kreis) 

veröffentlicht 

am: 

04.06.2026 

Zwickau 

(Landkreis 

Zwickau) 

DER DRITTE WEG – 

STÜTZPUNKT 

WESTSACHSEN 

* Flyer-Verteilaktion; Themen: 

„Homo-Propaganda stoppen!“ 

und „Soziale Gerechtigkeit für 

alle Deutschen!“ 

05.06.2026 Aue-Bad 

Schlema  

OT Aue 

(Erzgebirgs-

kreis) 

FREIE SACHSEN vier Kundgebung; Motto: 

„Jetzt den Wechsel wählen: 

Stefan Hartung!“ 

05.06.2026 Aue-Bad 

Schlema  

OT Aue 

(Erzgebirgs-

kreis) 

FREIE SACHSEN sieben Kundgebung; Motto: 

„Jetzt den Wechsel wählen: 

Stefan Hartung!“ 

05.06.2026 Aue-Bad 

Schlema  

OT Aue 

(Erzgebirgs-

kreis) 

FREIE SACHSEN fünf Kundgebung; Motto: 

„Jetzt den Wechsel wählen: 

Stefan Hartung!“ 

05.06.2026 Aue-Bad 

Schlema  

OT Aue 

(Erzgebirgs-

kreis) 

FREIE SACHSEN fünf Kundgebung; Motto: 

„Jetzt den Wechsel wählen: 

Stefan Hartung!“ 

06.06.2026 Aue-Bad 

Schlema  

OT Aue 

(Erzgebirgs-

kreis) 

FREIE SACHSEN ca. 250 Kundgebung; Motto: 

„150 Jahre Anton Günther - wir 

bleiben Deitsch un Frei!“ mit 

musikalischer Darbietung 
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06.06.2026 Werdau 

(Landkreis 

Zwickau) 

DER DRITTE WEG – 

STÜTZPUNKT 

WESTSACHSEN 

* Flyer-Verteilaktion; Thema: 

„Unsere Alternative heißt 

Revolution“ 

06.06.2026 Dresden Rechtsextremisten, 

u. a. FREIE 

SACHSEN,  

DIE HEIMAT, JUNGE 

NATIONALISTEN (JN) 

ca. 100 Kundgebung; Motto: 

„White Lives Matter!“ 

Redner: 

Max SCHREIBER 

06.06.2026 Chemnitz IDENTITÄRE 

BEWEGUNG 

DEUTSCHLAND (IBD), 

IDENTITÄRE 

BEWEGUNG 

SACHSEN (IB SN) 

ca. 40 Sommerfest; Motto: 

„Sommer, Sonne, Reconquista“ 

Redner:  

Maximilian MÄRKL (Bayern) 

07.06.2026 Großpösna 

(Landkreis 

Leipzig) 

DER DRITTE WEG – 

STÜTZPUNKT 

LEIPZIG/ 

NORDSACHSEN 

mindestens 

drei 

Wanderung 

07.06.202 Großpösna 

(Landkreis 

Leipzig) 

DER DRITTE WEG – 

STÜTZPUNKT 

LEIPZIG/ 

NORDSACHSEN 

mindestens 

drei 

Flyer-Verteilaktion; Thema: 

„Europa verteidigen!“ 

veröffentlicht 

am: 

08.06.2026 

Aue-Bad 

Schlema  

OT Aue 

(Erzgebirgs- 

kreis) 

DER DRITTE WEG – 

STÜTZPUNKT 

WESTSACHSEN 

mindestens 

fünf 

Sporteinheit 

08.06.2026 Schwarzen-

berg 

(Erzgebirgs-

kreis) 

FREIE SACHSEN * Informationsstand im 

Zusammenhang mit einer nicht 

extremistischen 

Protestkundgebung gegen die 

aktuelle Politik  
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08.06.2026 Zwickau 

(Landkreis 

Zwickau) 

FREIE SACHSEN * Kundgebung; Motto: 

„Zwickau: Stadt des Friedens!“ 

11.06.2026 Dresden INDIGENES VOLK 

GERMANITEN (IVG) 

* Vortragsveranstaltung; Thema: 

„Raus aus dem System“ 

12.06.2026 Chemnitz IDENTITÄRE 

BEWEGUNG 

SACHSEN (IB SN) 

* Vortragsveranstaltung; Thema: 

„Die Rechte als 

Gefährtenschaft“ 

12.06.2026 Döbeln 

(Landkreis 

Mittelsachsen) 

ALTERNATIVE FÜR 

DEUTSCHLAND (AFD) 

– LANDESVERBAND 

SACHSEN 

ca. 700 Diskussionsabend; Thema: 

„Mittelstand trifft Politik“ 

15.06.2026 Chemnitz FREIE SACHSEN 74 Kundgebung; Motto: 

„Für Frieden, Freiheit und 

Souveränität! Montagsprotest!“ 

15.06.2026 Zwickau 

(Landkreis 

Zwickau) 

FREIE SACHSEN * Kundgebung; Motto: 

„Zwickau: Stadt des Friedens!“ 

20.06.2026 Dresden Rechtsextremist mindestens 

eine Person 

Aktion „Neonazi vs. Migrant“ von 

Max SCHREIBER in der 

Dresdner Neustadt 

20.06.2026 Zwickau 

(Landkreis 

Zwickau) 

REICHSBÜRGER und 

SELBSTVERWALTER 

ca. 60  

bis 70 

Vortragsveranstaltung; Thema: 

„Der Ami geht und alles wird 

anders werden“  

20.06.2026 Pirna 

(Landkreis 

Sächsische 

Schweiz-Ost-

erzgebirge) 

ALTERNATIVE FÜR 

DEUTSCHLAND (AFD) 

– LANDESVERBAND 

SACHSEN, 

GENERATION 

DEUTSCHLAND – 

mindestens 

40 

Sommerfest der GENERATION 

DEUTSCHLAND – 

LANDESVERBAND SACHSEN  
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LANDESVERBAND 

SACHSEN 

20.06.2026 Pirna 

(Landkreis 

Sächsische 

Schweiz-Ost-

erzgebirge) 

ALTERNATIVE FÜR 

DEUTSCHLAND (AFD) 

– LANDESVERBAND 

SACHSEN, 

GENERATION 

DEUTSCHLAND – 

LANDESVERBAND 

SACHSEN 

mindestens 

40 

Landeskongress der 

GENERATION DEUTSCHLAND – 

LANDESVERBAND SACHSEN  

20.06.2026 Riesa / 

Döbeln  

OT Töpeln 

(Landkreise 

Meißen und 

Mittelsachsen) 

JUNGE 

NATIONALISTEN (JN) 

ca. 80 „Europakongress“ mit 

anschließender 

Sommersonnenwendfeier 

21.06.2026 Zwickau 

(Landkreis 

Zwickau) 

DER DRITTE WEG – 

STÜTZPUNKT 

WESTSACHSEN 

ca. acht Flyer-Verteilaktion; Thema: 

„Für ein Wildtierverbot im 

Zirkus!“ 

22.06.2026 Zwickau 

(Landkreis 

Zwickau) 

FREIE SACHSEN * Kundgebung; Motto: 

„Zwickau: Stadt des Friedens!“ 

22.06.2026 Chemnitz FREIE SACHSEN fünf Kundgebung; Motto: 

„Freie Sachsen unterstützen 

den Montagsprotest in 

Chemnitz!“ 

25.06.2026 Chemnitz FREIE SACHSEN ca. 100 Kundgebung; Motto: 

„Freiheit für Dr. (…)“ 

Redner: 

Michael BRÜCK, 

Wolfgang SCHMIDL, 

Marcus FUCHS 
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25.06.2026 Raum 

Zwickau 

(Landkreis 

Zwickau) 

KÖNIGLICH 

SÄCHSISCHER 

GEMEINDEVERBAND 

(KSGV) 

* sog. „Prüfertreffen“ 

27.06.2026 Zwönitz 

(Erzgebirgs-

kreis) 

Rechtsextremisten ca. 60 Kundgebung; Motto: 

„Für eine gesunde Natur ohne 

Windkraftanlagen. Für den 

Erhalt unserer Umwelt!“ 

Redner:  

Wolfgang SCHMIDL, 

Peter SCHREIBER 

28.06.2026 Grimma 

(Landkreis 

Leipzig) 

ALTERNATIVE FÜR 

DEUTSCHLAND (AFD) 

– KREISVERBAND 

LANDKREIS LEIPZIG 

* Sommerfest 

28.06.2026 Raum Leipzig KÖNIGLICH 

SÄCHSISCHER 

GEMEINDEVERBAND 

(KSGV) 

* sog. „Prüfertreffen“ 

29.06.2026 Chemnitz FREIE SACHSEN ca. 70 Kundgebung; Motto: 

„Montagsprotest der Freien 

Sachsen!“ 

29.06.2026 Zwickau 

(Landkreis 

Zwickau) 

FREIE SACHSEN * Kundgebung; Motto: 

„Zwickau: Stadt des Friedens!“ 

* kann nicht mitgeteilt werden 
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b) Überblick über die dem LfV Sachsen bekannte Beteiligung von Extremisten an nicht 

extremistischen Veranstaltungen 

Datum Ort Anzahl extremistischer 

Teilnehmer 

Nicht extremistische Veranstaltung 

17.06.2026 Chemnitz Beteiligung von 

mindestens einem 

Rechtsextremisten 

Gedenkveranstaltung anlässlich des 

Volksaufstandes in der DDR am 

17.06.1953 

 

 

II. Relevante (herausragende) Einzelereignisse im Berichtsmonat 

Sommerfest der IDENTITÄREN BEWEGUNG DEUTSCHLAND (IBD) unter dem Motto „Sommer, 

Sonne, Reconquista“ am 6. Juni 2026 in Chemnitz 

Auf verschiedenen Social Media-Kanälen der IBD und der IDENTITÄREN BEWEGUNG SACHSEN (IB SN) 

wurde seit Mitte Mai für das Sommerfest in Chemnitz geworben. An der Veranstaltung nahmen ca. 

40 IB-Akteure aus dem gesamten Bundesgebiet und Österreich teil. Der Eingangsbereich des 

„Zentrums Chemnitz“ war zwecks Sichtschutzes mit mehreren Bauzäunen, an denen Banner mit 

den Aufschriften „Heimat, Freiheit, Tradition“ und „Remigration“ sowie mehrere Deutschlandflaggen 

angebracht waren, abgesperrt worden. Die Teilnehmerzahl blieb hinter den Erwartungen der IB 

zurück. Entgegen der bisherigen Praxis wurde vermutlich auch deshalb nicht im Nachgang auf den 

entsprechenden Social Media-Kanälen der IBD über das Sommerfest berichtet. 

Spielte die Kampagne „Stolzmonat“1 in den vergangenen Jahren noch eine bedeutende Rolle für die 

IBD im Monat Juni, war zu dieser Veranstaltung neben den Deutschlandfahnen lediglich eine sog. 

„Stolzmonatflagge“ vor dem Veranstaltungsobjekt zu sehen. Öffentlichkeitswirksame „Stolzmonat“-

Aktionen wie in den Vorjahren blieben aus. 

 

 

  

                                                      

1 Für die IB gilt der Juni als „Stolzmonat“. Dabei handelt es sich um eine Gegenbewegung zum queeren „Pride 
Month“. Im Rahmen des „Stolzmonats“ führte die IB in den vergangenen Jahren realweltlich und online 
Aktionen gegen die LGBTQIA+-Gemeinschaft durch und warb für Nationalstolz. Das Wort „Pride“ (Stolz) wird 
damit in einen anderen Kontext gesetzt, statt der Regenbogenfahne werden bspw. Deutschlandfahnen 
geschwungen oder die Farben schwarz, rot und gold gepostet. 
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Versammlung unter dem Motto „White Lives Matter!“ am 6. Juni 2026 in Dresden 

Der Rechtsextremist Max SCHREIBER meldete die in Rede stehende Versammlung kurzfristig am 

3. Juni an. Sie sollte als sog. „Erinnerungszug“ in Gedenken an einen 18-jährigen britischen 

Staatsangehörigen stattfinden, der im Dezember 2025 in Großbritannien in Folge eines 

Messerangriffs auf ihn und einer Täter-Opfer-Verwechslung durch Polizisten vor Ort verstorben war. 

Rechtsextremisten vereinnahmten diesen Fall, indem sie Parallelen zur „Black Lives Matter“-

Bewegung zogen. Sie warfen den Medien vor, anders als im Fall des Afroamerikaners George 

Floyd2, nicht über den Tod des 18-jährigen Briten berichtet zu haben, „da es ja einen Weißen 

getroffen hat“. Für die Veranstaltung wurde u. a. mit einem Video auf den Social Media-Kanälen von 

„Team Schreiber - klagt an!“ geworben. Der Aufruf wurde überregional verbreitet. 

An dem Aufzug mit anschließender Kundgebung beteiligten sich Mitglieder der FREIEN SACHSEN, 

der JUNGEN NATIONALISTEN (JN) und weitere Rechtsextremisten u. a. aus der Oberlausitz. Als 

Redner traten Max SCHREIBER und ein JN-Mitglied auf. 

Die Partei FREIE SACHSEN veröffentlichte auf ihrem Telegram-Kanal im Nachgang zur Veranstaltung 

ein Video, in welchem es hieß: „Schluss mit Multikulti-Gewalt: Erinnerung an Henry Nowak! Die 

Ermordung des 18-jährigen Henry Nowak erschüttert Großbritannien. Um auf sein Schicksal 

hinzuweisen, gab es heute in Dresden einen Erinnerungszug durch die Innenstadt. Kein Opfer ist je 

vergessen – Schluss mit dieser Politik!“ 

 

In den vergangenen beiden Jahren meldeten Rechtsextremisten jeweils Gegenproteste zum 

„Christopher Street Day“ (CSD) in Dresden an. In diesem Jahr verzichtete die rechtsextremistische 

Szene darauf und führte stattdessen in örtlicher und zeitlicher Nähe zum CSD diesen als 

Gedenkveranstaltung deklarierten Aufzug mit Kundgebung durch. 

 

Wie bereits im vergangenen Jahr zeichnete sich auch bei den bisherigen Anti-CSD-Protesten in 

diesem Jahr  ein schwindendes Mobilisierungsniveau sowie demzufolge ein Rückgang der 

Teilnehmerzahlen ab. Nach Einschätzung des LfV Sachsen hatte Max SCHREIBER, der in letzter 

Zeit allgemein über kein sehr hohes Mobilisierungspotenzial mehr verfügte, die Erwartung, mit dem 

nunmehr gewählten Thema einen größeren Personenkreis anzusprechen und dem 

Protestgeschehen in der Landeshauptstadt Dresden neue Schubkraft zu verleihen. 

Trotz der kurzfristig recht breiten und überregionalen Mobilisierung über die sozialen Netzwerke fand 

die rechtsextremistische Gedenkveranstaltung jedoch nur mäßigen Anklang. Bei dem zuletzt in 

Dresden durchgeführten rechtsextremistischen Gedenkmarsch am 23. Februar 2026 für einen 

                                                      

2 Der US-Amerikaner George Floyd war im Zuge seiner Festnahme am 25. Mai 2020 in Minneapolis (USA) 
ums Leben gekommen. Der Fall löste in den USA und darüber hinaus gegen Rassismus gerichtete Proteste 
unter dem Motto „Black Lives Matter“ aus. US-Gerichte verurteilten später einen Polizisten als Haupttäter 
wegen Mordes sowie weitere an der Festnahme beteiligte Einsatzkräfte. 
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getöteten französischen Staatsangehörigen waren mit ca. 230 Personen mehr als doppelt so viele 

Teilnehmer anwesend (zudem noch an einem Wochentag). 

 

 

Sonderverkaufsveranstaltung des Vertriebes PC-RECORDS am 6. Juni 2026 in Chemnitz 

Das rechtsextremistische Musiklabel PC-RECORDS veranstaltete einen Sonderverkauf auf dem 

Vertriebsgelände in Chemnitz. Angeboten wurden den rund 130 Besuchern Produkte des 

Musiklabels sowie Textilien verschiedener Szenelabels, darunter laut Ankündigung die 

rechtsextremistischen Marken KAMPF DER NIBELUNGEN (Bekleidung, Nordrhein-Westfalen), THE 

BLACK SUN (Bekleidung, Bayern), FRONTDIENST (Bekleidung/Informationsmaterial der JUNGEN 

NATIONALISTEN/DIE HEIMAT, Sachsen), EUROPEAN BROTHERHOOD (Bekleidung, Italien) und THE 

WHITE RACE (Bekleidung, Sachsen). 

 

Der Vertrieb PC-RECORDS lädt seit einigen Jahren zu mindestens zwei Verkaufsveranstaltungen pro 

Jahr in sein Objekt. Das Interesse von Rechtsextremisten an derartigen Veranstaltungen ist relativ 

groß, was nicht allein am Warenangebot liegen dürfte. Nach mehrfachen Auflösungen oder Verboten 

rechtsextremistischer Musikveranstaltungen hat die Szene schließlich immer weniger 

Gelegenheiten für Gemeinschaftsveranstaltungen und nimmt deshalb das Angebot von PC-

RECORDS gerne an. Für die beteiligten Labels bieten derartige Veranstaltungen wiederum die 

Möglichkeit, ihren Umsatz zu steigern und Neukunden zu gewinnen, für die Szene die Gelegenheit 

der Kontaktpflege. 

 
 
„Europakongress“ der JUNGEN NATIONALISTEN (JN) am 20. Juni 2026 in Riesa (Landkreis 

Meißen) mit anschließender Sommersonnenwendfeier in Döbeln OT Töpeln (Landkreis 

Mittelsachsen) 

Die JUNGEN NATIONALISTEN (JN) führten ihren „Europakongress“ auf dem Gelände des DEUTSCHE 

STIMME-VERLAGES in Riesa durch. Angekündigt waren u. a. Redner aus Spanien, Italien, Ungarn, 

England und Finnland. Ein Funktionär der Mutterpartei DIE HEIMAT aus Nordrhein-Westfalen hielt 

eine Rede. An einem Stand auf dem Verlagsgelände wurden außerdem Werbeartikel der JN 

angeboten. Es nahmen ca. 80 Personen teil. 

 

Im Anschluss an den „Europakongress“ fuhren die Teilnehmer gemeinsam mit zwei Reisebussen 

nach Döbeln OT Töpeln zu einer Sommersonnenwendfeier. Dort wurden Boxkämpfe in einem 

eigens errichteten Boxring durchgeführt, ein Fackelaufzug veranstaltet sowie ein sog. 

„Brauchtumsfeuer“ entzündet. Abschließend wurden die Teilnehmer wieder mit Reisebussen zurück 

nach Riesa gebracht. Vor Ort verblieben ca. 15 Personen, die auf dem Wiesengrundstück in Zelten 

übernachteten. 
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Der JN-Bundesvorsitzende Sebastian WEIGLER und der DIE HEIMAT-Funktionär Stefan 

TRAUTMANN (zudem Funktionär der FREIEN SACHSEN) zeichneten für die Organisation sowohl des 

„JN-Europakongresses“ als auch der anschließenden Sommersonnenwendfeier verantwortlich. 

Bei beiden Veranstaltungen waren weder Störungen noch Gegenproteste zu verzeichnen. 

 

Das LfV Sachsen beobachtet seit dem Vorjahr ein verstärktes Engagement der JN im Freistaat 

Sachsen. So fand hier schon im Herbst letzten Jahres der „JN-Bundeskongress“ mit der Wahl des 

neuen Vorstandes statt. Nach dem „JN-Bundeslager“ am Pfingstwochenende 2026 auf dem 

Wiesengrundstück in Döbeln OT Töpeln reiht sich der „JN-Europakongress“ in Riesa mit 

anschließender Sommersonnenwendfeier ebenfalls in diese überregionalen Aktivitäten ein. 

 

Durch Veranstaltungen dieser Art verfolgen die JN das Ziel, sich in der rechtsextremistischen Szene 

auch international zu vernetzen. Mit der Sommersonnenwendfeier wird der Fokus auf die 

Brauchtumspflege gelegt. Auf diese Weise sollen dem „politischen Nachwuchs“ ein 

Gemeinschaftsgefühl vermittelt und die innere Struktur der Organisation gestärkt werden. Mit den 

Boxkämpfen wurde zudem die Bedeutung des Kampfsportes im Sinne der körperlichen Ertüchtigung 

und auch für den Kampf gegen den politischen Gegner in den Mittelpunkt gerückt. 

 

Sommerfest der Partei ALTERNATIVE FÜR DEUTSCHLAND (AFD) – KREISVERBAND LANDKREIS 

LEIPZIG am 28. Juni 2026 in Grimma (Landkreis Leipzig)  

Am Sommerfest des AFD-KREISVERBANDES LANDKREIS LEIPZIG auf dem Marktplatz in Grimma mit 

insgesamt 250 Teilnehmern (Eigenangabe) nahmen mindestens sieben Bundes- und 

Landtagsabgeordnete der Partei aus den Landesverbänden Sachsen, Thüringen, Sachsen-Anhalt 

sowie Bayern teil. Die Redebeiträge, darunter auch jener des Vorsitzenden des AFD-

LANDESVERBANDES SACHSEN, Jörg URBAN (MdL), verliehen der Veranstaltung den Charakter einer 

Kundgebung. Die AfD-Jugendorganisation GENERATION DEUTSCHLAND half bei der Organisation des 

Sommerfestes. Das rechtsextremistische COMPACT-MAGAZIN war dort mit einem eigenen Stand 

vertreten, wofür sich der AFD-KREISVERBAND LANDKREIS LEIPZIG bedankte.  

 

Außerdem nahm der ehemalige Vorsitzende des AfD-Landesverbandes Sachsen-Anhalt, André 

POGGENBURG, der im Jahr 2019 wegen rechtsextremistischer Aussagen auf innerparteilichen 

Druck hin aus der Partei ausgetreten war, an diesem Sommerfest teil. 

 

Für zwei sich in Untersuchungshaft befindende Mitglieder der mutmaßlich rechtsterroristischen 

Gruppierung SÄCHSISCHE SEPARATISTEN, deren Prozess vor dem Oberlandesgericht Dresden läuft, 

sammelte der AFD-KREISVERBAND LANDKREIS LEIPZIG Spenden. Hierfür war eine Spendendose auf 
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einem Tisch mit Merchandise-Artikeln platziert worden. Beide Personen waren bzw. sind Mitglieder 

des Kreisverbandes.3 

 

Durch die Beteiligung ehemaliger „Flügel“-Protagonisten wie POGGENBURG und des COMPACT-

MAGAZINS wird erneut deutlich, dass der AFD-KREISVERBAND LANDKREIS LEIPZIG auch in 

Anwesenheit des AFD-Landesvorsitzenden bewusst den Kontakt zu extremistischen Akteuren 

sucht, sich also in keiner Weise von diesen distanziert.  

Bezeichnend ist auch, dass für zwei inhaftierte mutmaßliche Rechtsterroristen Spenden gesammelt 

wurden. Auch in diesem Fall gab es keine Distanzierungen. 

 

Kundgebung unter dem Motto „Für eine gesunde Natur ohne Windkraftanlagen. Für den 

Erhalt unserer Umwelt!“ am 27. Juni 2026 in Zwönitz (Erzgebirgskreis)  

Der bekannte Rechtsextremist Wolfgang SCHMIDL, der für die Partei FREIE SACHSEN im Stadtrat 

von Zwönitz sitzt, hatte die Kundgebung angemeldet.  Neben ihm hielt auch der Rechtsextremist 

Peter SCHREIBER, Mitglied im Landesvorstand der FREIEN SACHSEN und Bundesvorsitzender der 

Partei DIE HEIMAT, eine Rede. Es beteiligten sich ca. 60 Personen an der Veranstaltung, darunter 

einzelne Rechtsextremisten. 

 

Offenbar versuchen Rechtsextremisten mit der Ablehnung von Windkraftanlagen ein weiteres 

aktuelles Thema mit gesellschaftlichem Empörungs- bzw. Widerstandspotenzial für sich zu 

vereinnahmen. Damit machen sie sich nicht nur zum Sprachrohr von Bürgern, die sich gegen 

Windkraftanlagen „vor ihrer Haustür“ wehren, sondern erhöhen grundsätzlich ihre thematische 

Anschlussfähigkeit bei Nichtextremisten.  

 

                                                      

3 Der Ausgang des Parteiausschlussverfahrens gegen die beiden Mitglieder ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
offen. 
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III. Fazit, Ausblick, Konsequenzen 

 

Mit den Sommerfesten der IDENTITÄREN BEWEGUNG DEUTSCHLAND (IBD) und der ALTERNATIVE FÜR 

DEUTSCHLAND (AFD) – KREISVERBAND LANDKREIS LEIPZIG sowie dem „Europakongress“ der JUNGEN 

NATIONALISTEN (JN) mit anschließender Sommersonnenwendfeier betrieben die 

rechtsextremistischen Gruppierungen im Freistaat Sachsen im Berichtsmonat intensive 

Kontaktpflege und Vernetzungsarbeit, insbesondere auf überregionaler und sogar internationaler 

Ebene. Neben dem Austausch mit Gleichgesinnten und der Verbreitung verfassungsfeindlicher 

Inhalte standen die Festigung bestehender Strukturen sowie die Gewinnung neuer Anhänger im 

Mittelpunkt dieser Veranstaltungen. 

Darüber hinaus bedienten Rechtsextremisten unverändert öffentlichkeitswirksame Themen, die - 

wie der Protest gegen Windkraftanlagen oder die Demonstration „White Lives Matter!“  – ein hohes 

Empörungspotenzial sowie eine gewisse Anschlussfähigkeit an die bürgerliche Mitte besitzen und 

der Verbreitung rechtsextremistischer Narrative dienen. 
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B. Linksextremismus/Auslandsbezogener Extremismus 

 

I. Überblick über alle dem LfV Sachsen bekannten Aktivitäten von 

Linksextremisten und Extremisten mit Auslandsbezug  

 

a) Überblick über alle dem LfV Sachsen bekannten extremistischen Aktivitäten 

Datum Ort Veranstalter Anzahl der 

Teilnehmer 

Beschreibung 

01.06.2026 Leipzig INTERNATIONALE JUGEND 

LEIPZIG,  

BETRIEBSKAMPF LEIPZIG, 

FRAUENKOLLEKTIV 

LEIPZIG, 

STUDIERENDENKOLLEKTIV 

LEIPZIG 

18 Kundgebung; Motto: „Sozialabbau“ 

03.06.2026 Leipzig INTERNATIONALE JUGEND 

LEIPZIG,  

BETRIEBSKAMPF LEIPZIG, 

FRAUENKOLLEKTIV 

LEIPZIG, 

STUDIERENDENKOLLEKTIV 

LEIPZIG, 

SOLIDARITÄTSNETZWERK 

LEIPZIG,  

YOUNG STRUGGLE 

LEIPZIG 

26 
Kundgebung; Motto: „3 Jahre seit 

Tag X – Nein zur Polizeigewalt“ 

04.06.2026 Chemnitz AUTONOME 25 Kundgebung; Motto: „Solidarität mit 

einem Angeklagten wegen 

Sachbeschädigung an einer IB-

Immobilie“ 

05.06.2026 Leipzig SOLIDARITÄTSNETZWERK 

LEIPZIG 

5 Kundgebung; Motto: 

„Stadtteilkundgebung über 

Sozialleistungen“ 

SN-26100153.0*1**0

9
0
2
0
0
3
3
9
2
2
4
7
7



 

15 

06.06.2026 Leipzig SOLIDARITÄTSNETZWERK 

LEIPZIG 

* Kundgebung; Motto: „Nicht auf 

unserem Rücken“ 

06.06.2026 Leipzig ANTIFA.RDL4, 

JUGEND IM KAMPF,  

ROTER AUFBRUCH 

DRESDEN 

* Veranstaltung; Motto: „Klassenkick – 

Jugend gegen Wehrpflicht“ 

10.06.2026 Leipzig INTERVENTIONISTISCHE 

LINKE (IL) LEIPZIG 

50 Kundgebung; Motto: „Leipzigs 

schlimmster Vermieter – wer ist 

Leipzigs gefräßigster Miethai?“ 

14.06.2026 Leipzig INTERNATIONALE JUGEND 

LEIPZIG 

17  Veranstaltung; Motto: 

„Kommunistischer Semersterstart: 

Stonewall Sprayen“ 

19.06.2026 Leipzig AUTONOME * Demonstration; Motto: „Gegen 

Gentrifizierung in Leipzig“ 

20.06.2026 Leipzig AUTONOME,  

Extremisten mit 

Auslandsbezug 

300 Kundgebung und anschließende 

Demonstration; Motto: „Neues 

Sächsisches Polizeigesetz 

verhindern!“  

21.06.2026 Leipzig AUTONOME * Demonstration; Motto: „Gegen 

Gentrifizierung in Leipzig“ 

28.06.2026 Leipzig INTERNATIONALE JUGEND 

LEIPZIG,  

FRAUENKOLLEKTIV 

LEIPZIG, 

SOLIDARITÄTSNETZWERK 

LEIPZIG, 

STUDIERENDENKOLLEKTIV 

LEIPZIG,  

BETRIEBSKAMPF LEIPZIG, 

* Demonstration; Motto: „Stonewall“ 

                                                      

4 RDL steht für Roßwein, Döbeln, Leisnig (Landkreis Mittelsachsen) 
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YOUNG STRUGGLE 

LEIPZIG 

28.06.2026 Chemnitz INTERNATIONALE JUGEND 

CHEMNITZ 

* Demonstration; Motto: „Stonewall“ 

* kann nicht mitgeteilt werden 

 

b) Überblick über die dem LfV Sachsen bekannte Beteiligung von Extremisten an 
nicht extremistischen Veranstaltungen  

 

                                                      

5  Die Versammlung fand im Zusammenhang mit den Ereignissen vom 19.05.2025 in einer Leipziger 
Straßenbahn statt. Vgl. Monatsbericht des LfV Sachsen vom Mai 2025, S. 24f. 

Datum Ort Anzahl 

extremistischer 

Teilnehmer  

Nicht extremistische Veranstaltung 

08.06.2026 Leipzig unbekannte Anzahl 

Beteiligung an einer Versammlung; 

Motto: „Solidarität und 

Prozessbegleitung: Wir lassen uns nicht 

aus der Bahn werfen“5 

10.06.2026 Leipzig unbekannte Anzahl 

Beteiligung an einer Versammlung; 

Motto: „Antimilitaristisches 

Schüler:innen-Café“ 

12.06.2026 

Döbeln 

(Landkreis 

Mittelsachsen) 

unbekannte Anzahl 

Beteiligung am Gegenprotest zur 

Podiumsdiskussion „Mittelstand trifft 

Politik“ 

12.-

14.06.2026 
Chemnitz unbekannte Anzahl 

Beteiligung am sog. „11. 

Antifaschistischen Jugendkongress“; 

Motto: „Stick together – Solidarisch 

streiten, Gemeinsam kämpfen“  

15.06.2026 Leipzig unbekannte Anzahl 

Beteiligung an einem Treffen; Motto: 

„Politischer Lesekreis: Alles über den 

Marxismus“ 

15.06.2026 Leipzig unbekannte Anzahl 
Beteiligung an einer Demonstration: „Es 

reicht! Schluss mit der Kürzungspolitik“ 
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II. Relevante (herausragende) Einzelereignisse im Berichtsmonat 

 

Internet-Veröffentlichung der ROTEN WENDE LEIPZIG 

Die Gruppierung ROTE WENDE LEIPZIG veröffentlichte auf ihrer Internetseite einen Beitrag mit dem 

Titel „Orte des Krieges in Leipzig“ und nannte dort Bundeswehr- und verschiedene Firmenstandorte. 

Die Verfasser bezeichneten dabei die genannten Firmen als Teil der „Kriegsindustrie“. Der Beitrag 

enthielt einen Verweis auf eine interaktive Karte, in der Firmen aus Leipzig markiert sind und 

beschrieben werden. Gleichzeitig wurde dafür geworben, weiteres „Kartenmaterial“ zu erstellen: 

„[…] Kriegstreiber raus aus Leipzig! Erstellt auch für eure Stadt eine solche Karte und stattet den 

Firmen einen Besuch ab!“. Laut der Gruppierung soll auch ihre Karte kontinuierlich erweitert werden. 

Unter dem Motto „Krieg dem Krieg“ wird immer wieder zu Aktionen gegen die Bundeswehr und 

(vermeintliche) Unterstützer der „Aufrüstung“ aufgerufen. 

 

Der Sachverhalt zeigt einmal mehr, dass auch die DOGMATISCHEN LINKSEXTREMISTEN durchaus 

aktionsorientiert agieren. Wie schon bei der diesjährigen Demonstration zum 1. Mai wurde auch hier 

das Themenfeld „Antimilitarismus“ genutzt, um für die eigene verfassungsfeindliche Agenda zu 

werben.  

 

Solche Karten sind kein neues Phänomen und können als Anreiz für Dritte dienen, Straftaten zu 

begehen. Es ist bezeichnend, dass auch eine bekannte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft erwähnt 

wird, die in diesem Jahr schon mehrfach Opfer von Sachbeschädigungen war. Auch hier ist deren 

22.06.2026 Leipzig unbekannte Anzahl 
Beteiligung an einer Demonstration; 

Motto: „Jugendstreik gegen Wehrpflicht“ 

22.06.2026 Leipzig unbekannte Anzahl 

Beteiligung an einer Demonstration; 

Motto: „Wenn sie einen angreifen, 

antworten wir alle!“  

24.06.2026 Leipzig unbekannte Anzahl 

Beteiligung an einer Versammlung; 

Motto: „Antimilitaristisches 

Schüler:innen-Café“ 

26.06.2026 Leipzig unbekannte Anzahl 

Beteiligung an einem Treffen; Motto: 

„Politischer Lesekreis: Alles über den 

Marxismus“ 

30.06.2026 Leipzig unbekannte Anzahl 

Beteiligung an einer Kundgebung; Motto: 

„Antifa bleibt unbeugsam! Free All 

Antifas!“ 
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Zusammenarbeit mit der Bundeswehr der Hintergrund. Nach Einschätzung des LfV Sachsen können 

Straftaten zum Nachteil weiterer Unternehmen oder der Bundeswehr nicht ausgeschlossen werden. 

 

Protest gegen die Podiumsdiskussion „Mittelstand trifft Politik“ am 12. Juni 2026 in Döbeln 

(Landkreis Mittelsachsen) 

Obwohl die Podiumsveranstaltung frühzeitig angekündigt worden war, hatten linksextremistische 

Gruppierungen erst vergleichsweise spät über ihre Social Media-Kanäle zur Teilnahme am 

Gegenprotest aufgerufen. Sie nahmen hierfür die angekündigte Teilnahme prominenter AfD-

Landespolitiker aus Thüringen, Sachsen-Anhalt und Sachsen zum Anlass. 

 

Folgende linksextremistische Gruppierungen hatten für den Aufzug mobilisiert: ANTIFA.RDL, 

INTERVENTIONISTISCHE LINKE LEIPZIG (IL-LEIPZIG), ANTIFA ELBFLORENZ, ROTE WENDE LEIPZIG, 

JUGEND IM KAMPF und ROTER AUFBRUCH DRESDEN. 

 

Der Aufruf der IL‑LEIPZIG war besonders deutlich: „Machen wir ihre Veranstaltung zum Desaster! Ob 

in Grimma oder Döbeln, wir sind da! Wir setzen auf eine Verzögerung der Veranstaltung.“ Mit der 

Erwähnung der Stadt Grimma (Landkreis Leipzig) bezog sich die IL-LEIPZIG auf den Protest gegen 

die ursprünglich dort geplante Podiumsveranstaltung im April dieses Jahres. Dieser Gegenprotest 

fand trotz der kurzfristigen Absage der AfD-Veranstaltung statt. 

Bereits in der Nacht vom 9. zum 10. Juni hatten unbekannte Täter am Veranstaltungsort eine 

Fassade mit „Höcke aus dem ‘Wel Wel‘ jagen“ beschmiert und erheblichen Sachschaden 

verursacht. 

 

Die beiden Gegenprotest-Versammlungen - ein Aufzug unter dem Motto „AfD stoppen!“ und eine 

Kundgebung unter dem Motto „Wir pfeifen auf Höcke. Kein Raum für Faschismus“ - begannen 

gleichzeitig. Sämtliche Gegendemonstranten äußerten lautstark ihren Protest. 

Die Teilnehmer skandierten Parolen wie „Ob Ost, ob West, nieder mit der Nazipest“, „Alerta, alerta, 

antifascista“ sowie „Mörder“ und „Bullenschweine“ in Richtung der eingesetzten Polizeibeamten. 

Im Aufzug mitgeführt wurden Transparente wie „Kein Vergeben – Kein Vergessen – Das Hinterland 

vergisst nie – 047“ 6, Fahnen sowie Banner linksextremistischer Organisationen, zum Beispiel der 

ANTIFA.RDL und der SOZIALISTISCHEN DEUTSCHEN ARBEITERJUGEND (SDAJ). 

 

Aus der Kundgebung heraus wurde eine ca. 50 cm lange Fahnenstange in Richtung eines 

vorbeifahrenden Kfz geworfen, die einen Polizeibeamten nur knapp verfehlte. Daraufhin wurde ein 

Ermittlungsverfahren wegen versuchter gefährlicher Körperverletzung eingeleitet. 

                                                      

6Gemeint ist Postleitzahl von Döbeln, 04720. 

SN-26100153.0*1**0

9
0
2
0
0
3
3
9
2
2
4
7
7



 

19 

Die linksextremistische Gruppierung AUTONOMES.FREIBERG berichtete auf Instagram kurz über ihr 

Engagement mit den Worten: „Wir waren laut, sichtbar und solidarisch auf der Straße.“ 

 

Linksextremisten konnten die anreisenden AfD‑Teilnehmer weder behindern noch den Zugang zum 

Versammlungsort erschweren. Angekündigte Blockadeaktionen blieben aus, so dass die 

ANTIFA.RDL vermutlich unzufrieden über das Ergebnis sein dürfte. Dies war auch vor dem 

Hintergrund des zum damaligen Zeitpunkt noch geplanten Protestgeschehens gegen den 

AfD‑Bundesparteitag am 4./5. Juli 2026 in Erfurt (Thüringen) zu sehen, wofür man sich offenbar eine 

von Döbeln ausgehende Signalwirkung erhofft hatte. 

Obwohl der Protest auch Teilnehmer aus dem bürgerlichen Spektrum angezogen hatte, war 

insbesondere im Aufzug eine deutliche Überpräsenz von Extremisten zu verzeichnen. 

 

 

Demonstration der linksextremistischen Szene unter dem Motto „Neues SächsPVDG 

verhindern!“ am 20. Juni 2026 in Leipzig mit flankierenden Aktionen 

Vor Beginn der Demonstration am 20. Juni wurde online ein sog. „Demo-Konsens“ verbreitet, in 

welchem die Teilnehmer aufgefordert wurden, auf die Mitnahme von National- und Territorialflaggen 

zu verzichten. Dieser Aufruf bezog sich vor dem Hintergrund des diesbezüglichen Konflikts in der 

linksextremistischen Szene nach hiesiger Einschätzung in erster Linie auf Palästina-Flaggen. 

 

An dem besagten Aufzug beteiligten sich etwa 300 Personen, um gegen das neue Sächsische 

Polizeigesetz zu protestieren. Die Akteure führten ein Transparent mit der Aufschrift „Nieder mit dem 

Überwachungsstaat, neues SächsPVDG verhindern“ sowie zwei Antifa-Fahnen mit. An der Front 

des Demonstrationszuges wurde ein Plakat mit der Aufschrift „Wer schützt uns vor der Polizei?“ 

gezeigt. Die Teilnehmer skandierten Sprechchöre wie „Bullen-Mörder-Lügner-Schweine“ und „Die 

BRD ist nicht unser Staat - alle Macht dem Proletariat“. 

An der Veranstaltung beteiligten sich auch Akteure, die dem Auslandsbezogenen Extremismus 

zugerechnet werden. 

 

Trotz des sog. „Demo-Konsenses“ kam es auch zu Ausrufen wie „Von Leipzig bis nach Gaza – 

Yallah Intifada“. Zudem trugen mitten im Aufzug fünf Personen Palästinensertücher und eine 

Palästina-Fahne. Dies führte zu Spannungen zwischen den Lagern pro-palästinensischer und pro-

israelischer Teilnehmer. Da der Anmelder keine Verantwortung für mögliche zu befürchtende 

Auseinandersetzungen übernehmen wollte und er keinen Einfluss auf den Verstoß gegen den sog. 

„Demo-Konsens“ geltend machen konnte, wurde der Aufzug nach der Zwischenkundgebung 

vorzeitig beendet. Den pro-palästinensischen Akteuren, die deutlich in der Minderheit waren, war es 
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somit nicht gelungen, den Demonstrationszug in ihrem Sinne im Erscheinungsbild zu prägen und 

schon gar nicht, diesen für ihre Themen zu vereinnahmen. 

 

Im Verlauf des Wochenendes kam es vom 19. bis 21. Juni zu mehreren flankierenden klandestinen 

Aktionen in Leipzig. Bei einer Spontandemonstration am Freitag zogen vermummte Personen durch 

die Straßen, brannten Pyrotechnik ab und führten ein Transparent mit. Im Rahmen einer 

Wasserschlacht am Sonntagvormittag bewarfen vermummte Personen unter anderem ein 

Dienstfahrzeug der Polizei mit Wasserbomben. 

 

Eine Spontandemonstration, die in zeitlicher und räumlicher Nähe zur „Fête de la Musique“ am 

Sonntagabend durchgeführt wurde, eskalierte in einem Landfriedensbruch: Über die gesamte Breite 

der Wolfgang-Heinze-Straße wurden eine Straßenbarrikade errichtet und entzündet sowie die 

Fensterscheiben einer Logopädie-Praxis eingeworfen und der dortige Polizeiposten beschädigt. 

Außerdem zerstörten die Akteure ein Firmen-Fahrzeug der Züblin AG. Diesem Unternehmen werfen 

Linksextremisten vor, u. a. am Bau von Justizvollzugsanstalten beteiligt zu sein. 

 

Im Nachgang wurde ein Selbstbezichtigungsschreiben auf der linksextremistischen Internetplattform 

DE.INDYMEDIA.ORG veröffentlicht. Dort reklamierten die anonymen Verfasser alle drei Aktionen für 

sich und brüsteten sich u. a. damit, ein „polizeifeindliches Banner“ gezeigt und sich mit 

entsprechenden Parolen mit inhaftierten Gleichgesinnten („unsere Freund*innen hinter Gittern“) 

solidarisiert zu haben. 

 

Für die angemeldete Demonstration war zwar von nicht extremistischen Gruppierungen öffentlich 

geworben worden, es kann aber nach Einschätzung des LfV Sachsen von einer erfolgreichen 

Instrumentalisierung des links-bürgerlichen Milieus durch Extremisten gesprochen werden. 

Der Umstand, dass sich pro-palästinensische Akteure aus dem Auslandsbezogenen Extremismus 

einschließlich DOGMATISCHER LINKSEXTREMISTEN unter die Teilnehmer gemischt hatten, führte zum 

Abbruch der Demonstration nach der Zwischenkundgebung. Hintergrund sind die Konfliktlinien 

innerhalb der linksextremistischen Szene, bei denen sich die DOGMATISCH-LINKSEXTREMISTISCHEN, 

pro-palästinensischen Gruppierungen und die AUTONOMEN anti-deutschen, pro-israelischen 

Gruppierungen gegenüberstehen. Diese bei der Demonstration zutage getretenen Spannungen 

können als Anlass für die klandestinen, gewalttätigen Aktionen am darauffolgenden Tag gewertet 

werden. 

 

Die besagten klandestinen Aktionen können der AUTONOMEN SZENE LEIPZIG zugeordnet werden. 

Dies ergibt sich aus deren Modus Operandi, dem die Art und Weise des Agierens eigen ist: das 

klandestine Verhalten emotionalisierter Personen, die Gewaltbereitschaft, der Spontancharakter der 
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Aktionen sowie der klare Fokus auf die „klassisch“ autonomen Themenfelder wie Antirepression und 

Antigentrifizierung. 

 

Das Gesamtgeschehen war ein unmissverständliches „Lebenszeichen“ der AUTONOMEN SZENE 

LEIPZIG, die abermals unter Beweis stellte, dass klandestine und gewalttätige Aktionen unverändert 

zu ihrem Portfolio gehören und sie damit hohen Sachschaden verursachen kann. Mit weiteren 

derartigen Aktivitäten muss gerechnet werden; so kündigten die Autoren des 

Selbstbezichtigungsschreibens auf DE.INDYMEDIA.ORG an: „Wir werden […] weiterhin alles in unserer 

Macht stehende versuchen, um […] etwas entgegen zu setzen“. 

 

III. Fazit, Ausblick, Konsequenzen 

 
Die Anzahl öffentlicher Aktionen von bzw. unter Beteiligung von sächsischen Linksextremisten sowie 

Extremisten mit Auslandsbezug im Juni lag mit 20 Veranstaltungen im Vergleich zum Vormonat (23) 

auf einem etwas niedrigeren Niveau. Öffentliche Aktivitäten fanden in den Städten Leipzig, Chemnitz 

und Döbeln (Landkreis Mittelsachsen) statt. 

 

Dabei griffen Linksextremisten weiterhin vor allem die Themenfelder Antirepression, Antifaschismus 

und Antimilitarismus auf. Im Bereich des auslandsbezogenen Extremismus stand weiterhin die 

Thematisierung des Nahostkonflikts im Fokus, wobei sich auch die genannten linksextremistischen 

Themenfelder als anschlussfähig für Extremisten mit Auslandsbezug erwiesen. 
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